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KARL JAUSLIN-AUSSTELLUNG

MUTTENZ

*

00800 00800



Muttenz, im September 194-4.
P. P.

und 14 - 18 Uhr.
von
von

Mit Gegenwärtigem erlauben wir uns Sie auf die 
Karl Jauslin-Gedächtnis-Ausstellung aufmerksam zu machen.

Die Ausstellung befindet sich in der Turnhalle des 
Breiteschulhauses in Muttenz und dauert bis und mit 
24. September 1944.

Es wurde aus dem Nachlasse des Künstlers eine sorg­
fältige Auswahl getroffen, vornehmlich Bilder aus der 
Schweizergeschichte, sowie zahlreiche Skizzen und Entwürfe 
für vaterländische Feiern und Feste etc.

Die Ausstellung ist geöffnet:
. Werktags von 14 - 16 Uhr
Sonntags von 10^ - 12 Uhr

Es würde uns freuen, wenn Sie die Ausstellung mit 
Ihrem Besuche beehren würden.

Namens der Kommission der Karl Jauslin-AusStellung:
J. Eglin, Präs. Max Harnstein.



R/M Basel, den 9.August 1945.

Einge s ehr i eb en.

Herrn
Jakob Eglin,
Schatzungsbaumeister, 
Muttenz .

Beilage:
OriginalZeichnung K.Jauslin retour, 
1 photographische Kopie.

ÖFFENTLICHE BASLER DENKMALPFLEGE
KLINGENTAL 19 - TELEPHON 4 93 63 - POSTCHECK V 6856

Sehr geehrter Herr Eglin,
Für Ihre Zusendung vom 31.Juli 

danke ich Ihnen bestens. Die Zeichnung, die Jauslin von 
Pfarrer Marti aufnahm, habe ich sofort photographieren las­
sen und sende Ihnen das Original samt einem Abzug mit bestem 
Pank zurück.

Pen Fäschischen Berein mit den Angaben Iber Büchel bitte 
ich Sie, eingehender prüfen zu dürfen. Pa ich zur Zeit mit 
der Ausstellung “Westportal des Münsters” beschäftigt bin, wird 
erst nach dem 18.ds. etwas Ruhe in meinen Hallen einkehren. 
Sie werden die Pokumente Ende des Monats zurückerhalten.

Mit bestem Pank und Grüssen
Ihr
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5*Sept©mber 1944

4
i

Geehrte Herren !
Jn Erledigung Jhres Geehrten vom J.dies

©lieben Sie mich über die Ausstellung auf dem kaufenden

X V

Öatum:

ent geg er
,,untern Brunnenturm" Altstadt-Sanierung

4
«ö

übermache ich Jhnen in der Beilage :

A

V

aJnüsseler
9 ARCHITEKT

ZÜRICH-ENGE

/ ’F

Buch Gmielhligi Worhet meiner Mutter seelig
2 -Bilder gerahmt als Radierungen :

Originale des Herrn Earl Jauslin selig
zu Jhrer gefl. Benützung und gelegentlichen Retournierung,

hd 
iPs- t»r

zu halten und nehmen Sie dahei meine besten Grüsse
Erbauer des Hauses z. „Königstuhl" (Zunfthaus zur Schneidern) der historischen Baute zum 

Gesellschafter für Schweiz. Kunstgeschichte

—_______ ______dC.__ ________________________________________

An die ^arl Jauslin Ausstellung 
zu geehrten fanden des 

kerrn Eglin Präsident 
in Muttemz.= 'M
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11. H4.Februar

Sehr geehrter Herr!

Ihre Vorherei-

Inzwischen zeichne

Erbauer des Hauses „untern Brunneriturm" Altstadt-Sanierung

Betr.K.Jauslin-
Ausst ellung .

ZÜRICH-ENGE, den
Postcheck VIII 12642

.KiiHt JAUSUN AUSSTELLUNG

Teilen Sie mir rechtzeitig mit, wie weit 
tungen sind.

A. NÜSSELER ARCHITEKT ZÜRICH 2, WAFFEN PLATZSTR. 1
TELEPHON 84K5© 7.27.2-1 HAUS DROGERIE WILHELM

„Königstuhl" (Zunfthaus zur Schneidern) der historischen Baute zum 

Gesellschafter für Schweiz. Kunstgeschichte

Unter Verdankung Ihres Geehrten vom 9.1. 44 komme ich 
heute erst zur Beantwortung desselben. Ich bin bereit Ihnen 
die J Original-Hadierungen des verstorbenen K.^ausin sei. zur 
Verfügung zu stellen. Um die Echtheit zu beweisen, werde ich 
Ihnen das Buch meiner Mutter sei.,Frau Albertine Nüsseler, 
Verfasserin des "Gmüetligi Vvohret”, leihweise übersenden oder 
überbringen, in welchem Sie die Clichös-Abdrücke vorfinden. 
Herr Jauslin war damals der Illustrator des Werkes und dedizier 
te meiner Mutter sei. die J bei mir liegenden Originalbild er. 
Auf Wunsch stelle ich Ihnen solche zu oder werde sie Ihnen 
seinerzeit überbringen.

Herrn
<J. E g 1 i n -Kübler
Präsident der *-arl Jauslin-

Ausst ellung

n z

z Mit vorzüglicher Hochachtung

Mutte



I

J.J anuar

9

Mutt e n z

Zu Händen des Gem ei nd er at e s in Mutten z.

Ich beziehe mich auf unsere letzte Unterhaltung vor

Weihnachten in Sachen Ausstellung der Werke des verstorbenen

Kunstmalers Jauslin und meine Bekanntgabe, dass ich im Besitze

einiger Original^-Radier ung en des Künstlers bin, die ich dem

Gemeinderat zu einer geplanten Ausstellung gesammelter Werke

Belieben Sie diesen Brief dem Gerngerne zur Verfügung stelle.

der ihm Interesse bieten könnte^ da ich als ehemaliger Schüler

teresse habe die Sammlung zu bereichern zu Gunsten der öffentli

chen Hand.

Ich sehe dahei/einem Bericht Ihr egr Gemeinderat es ger-

zu wünschen. Mit vorzüglicher Hochachtung

ZÜRICH-ENGE, den
Poitcheck VIII 1 2642

A. NOSSELER ARCHITEKT ZÜRICH 2, WAF F E N PLATZ S T R. 1
TELEPHON 7.27.24 haus Drogerie Wilhelm

19 44.

ne entgegen und nehme Veranlassung, Ihnen ein gutes neues Jahr

Herrn
Pv Reize
Hotel Rössli

des Herrn Jauslin, auf gehabte Jugendzeit zurückblickend, In-

meinderat zu unterbreiten, damit er mir Bericht gibt,ob die Bil

.//. Geht an Herrn Jakob Eglin, Präsident der Karl Jauslin-Aus- 
stellung, zur Kenntnisnahme. Sofern die Kommission es als 
angebracht erachtet, die im Besitze von Herrn Nüsseler befind­
lichen Bilder auf ihre Eignung für die Ausstellung prüfen zu 

Erbauer des Hauses z. (Z^Ta^PFchn^n) gSFEB,

Im AuftrageDer Gemeindeverwalter^F^M



I

am 28.August,1944.
Tel.2 91 02.

J.. Herrn

Sehr geehrter Herr,

ft

E g 1 i n , Schatzungsbaumeister, 
Muttenz •

Heinr .’Meier, 
Sonnbühlstr. 15, 
Luzern ,

In den “ Basler Nachrichten ” vom 21.ds.Mon.lese ich, 
leider verspätet, über die:

Karl Jauslin-AusStellung in Muttenz.-
Vor ca.50 Jahren hat Herr Jauslin,zum Andenken an die 500 jährige

Ihre Ausstellung sowohl,wie auch die 500 jährige Beier 
’) an der Birs,dürften diesem schönen Bilde 

wieder zeitgemässe,würdige Beachtung entgegenbringen und ich gestatte 
mir deshalb , Sie höflich anzufragen,ob für diese Jauslin’sche Schöpf-

8 ft f 
s.> Jubiläumsfeier an die Sclacht bei Sempach 1886,den Tross-und die

L. V Nachhut,deren Anführer mein Vater sei.damals war,in einem historisch­
schönen Gemälde dargestellt.Dieses Original-Gemälde ist im meinem 
Besitze.-

k J xux’e xxU-sö ue_LJL
; ^er Schacht bei St.Jakob

K ung Interesse vorhanden wäre.-
f vorzüglicher Hochachtung
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Äunffdjrontt

-Uh.

*

1942 unter ben Sitcln „Sprachliche Schönheit" unb 
„AuS ber Siermelt $omerS" erfcpienen finb. Gin Vor* 
trag, ben er in ber Genfer Uniberfität im guni 1943 
über ben „Sinn ber färben im $au§palt ber Natur" 
hielt, bemieS anberfeitS feine tiefen ^aepfenntniffe als 
©tulift. ViS ju feinem Gnbe im Alter bon 72 gapren 
tonnte ber Verblichene ganje Gelänge aus bem Monier 
ober Stüde aus SacitnS auSmenbig remitieren. ben 
lebten Nlonaten boKenbete er eine intereffante lifera* 
rifepe Arbeit. „NHniatvren ber AntiTe" bie bei einem 
Verleger liegt unb hoffentlich auch erfepeinen mirb.

... ,.j...... __„._Dr.„Ch. -G-.

Beit tauchten in St. Gallen unb Norfcpacp aus Vribat* 
befib eine Neipe ©riginaljeicpnungen bon Stunftmaler 
unb Scplacptenaeicpner Start gauSlin 1 " -
(1842—1904) auf, ber befonberS burch feine „Sdjmei* 
jergefepipte in Vtlbern", bann auch burch Gemälbe 
im einstigen Sujerner fjriebenSmufeum befannt ge= 
morben mar. ©ie Ueberprüfung ergab, baß e§ fleh 
um fämilipe 26 Vlätter unb STopfleiften banbelte, bie 
SauSlin jur ^lluftration beS 1901 erfchienenen SSerfeS 
bon Start Sßeiß „^opentmiel unb Gffeparb" geschaffen 
batte. 2)ie Beiebnungen mürben bon ber Gefettfchaft 
Vro Vabiana aufgerauft unb in berbanlenSmerter 
SBeife ber Stabtbibliotpet Vabiana in St. Gallen ju 
eigen gegeben. Aup biefe Vlätter bestätigen erneut, 
mie borjüglip SfauSlin als Spilberer bemegter Stamp* 
SeSbanblungen arbeitete, mäprenb er bem feelifpen 
Gehalt etma ber ©jenen jmifpen Gftebarb unb ber 
Jperjogin $ebmig manches fpulbig blieb.

~~’ fileine (Etjtonif
(:) ©tulpturen aus rostfreiem Stahl. 

Sie .bieSjäbrige Verteilung beS Starlebo*VreifeS in 
S t o cf b o l m brachte infomeit ein GretgniS bon über- 
ragenbem öntereffe, als ©Iulpturen in roft• 
freiem Stahl beS VilbpaucrS Arbib Rnöppel 
ben 1. VreiS erhielten. Ser Vilbpauer hat Heb 3U biefer 
Xepnil junäpft beSpalb entfploSfen, meil bie VeSPaf* 
fung beS WaterialS für ben Vronjcguß Sc&mierigteiten 
bereitet. Sie erftejt Verfupe jeigten bann, baß bie Ver* 
Aufgaben fteifte, bie fip auch auf bie tünStleriSPe Ge*

Staltung ausmirtten. Ser Guß erforbert bebeutenb 
höhere Temperaturen als Vronjeguß, berlangt aber 
auch baS Anfpmeißen bon Seilen unb anbere Nap* 
behanblungen. Stnöppel entschloß Sich Schließlich jur Ve* 
arbeitung ber ©berfläpe nach bem Guß mit bem Singel*, 
hämmer unb entmictelte eine eigene neue fünftlcriJcfje 
Tcpnit. Gr berfpript fip bon ihr neue VermenbungS« 
möglichreiten bor allem für bie Setoration bon Außen* 
feiten bon Vaumcrten unb für äpnlipe Bhjede.

-el. Gin berfpanjteS Sager Julius 
.GaefarS entbedt ber Näße bon Abuttp im 
:meftlipen Seil beS StantonS Genf, finb in leßter 3eit 
•burch ben bortigen StaatSarpäotoaen, Vrof. SouiS 
■ V l o n b e l, Ausgrabungen borgenommen morben, bie 

Bum Serie start Sau SlinS. Vor einiger Jju intereffanten Feststellungen geführt haben. G§ Pan* 
...........™™ ftp nämlich nach ber Auffassung beS ermähnten 

hi wuuiimuivc ^Gelehrten um niptS anbereS als um bie Veite jenes 
bon Nluttenj iberfpanjten SagerS, baS Julius Gaefar im $apre 
r-:““ —s -58 b. Gbr auf bem linten Vboneufer anlegen ließ, um

'ben Surchmarfch ber ^elbetier ju berhinbern.. 
GS fonnte nicht nur ber Grbmaü mit feinem Graben 
ermittelt merben, fonbern auch ein flantierenbeS 
„caftellum". GS ift baS erfte SN al, baß ein Seit biefer 
in ben Stommentaren beS GaUifpen StriegeS ermähnten 
Vefeftigungen, bon benen man bisher nur mußte, baß 
Sie jmifeben Genf unb bem 2Uont=Vuape gelegen ioa* 
ren, genau lofalifiert merben ronnte.

-el. V ö m i f p e Sunbe im SBaabtlanb. 
:Schon bor einiger Beit batte ber Sorftinfbeftor beS 
VejirleS Aßon bie maabtlänbifche Stommiffion für 
ibiftorifche Senlmäler auf einen Grbmall bei S a n n a b 
äufmerlfam gemacht, ber nach einigen borgenomincncn 
/(Stichbroben Vefte r ö m i f d) e r Vauten enthalten 
■mußte. Alerimürbigermeife ift über bie betreffenbeii 
gunbe bisher menig an bie ©effentlicbleit gelangt, ob* 
mobl fie fich als recht intereffant ermeifen. AUerbingS 
banbelt eS fich hier nicht um eine jener mehr ober 
meniger lujuriöfen Vauten, beren fUlauerreffe unb 
Tiofaiten in Atjon felbft bloßgelegt merben tonnten. 
Vielmehr bürfte man eS .mit einer bäuerlichen Anlage 
ju tun haben, bie mabrfcheinlich ju einer fd)on früher in 
ber Väbe entbedten römifchen Villa gehörte. SaS bloß* 
gelegte Gebäube, beffen Vobcn eine folibe Schicht 
römifcher Bißflel bilbete, bat eine Sänge bon 30 unb 
eine Vielte bon 16 Bietern.

Aus biefer Vcrbunbcnbcit cntftanb „SaS Sehen V. SOI. 
fcoljabfclS". ein Vucb, baS Sich mit feinen ©chilberun* 
gen mertmürbiger ©cbidfale mie eine Sichtung lieft 
unb beffen eigenartiger Stimmung fich fein Sefcr mirb 
entjicben tönnen. Ser babon tief ergriffene Vomain 
Vollanb bat ein Vormort baju gefdjrieben.

GS ift unmöglich, all bie Heineren Schriften aufju* 
jäblen, bie Aftrom, bom „Vanibeal" auSgcbcnb, fojia* 
len, fulturellcn unb religiösen Problemen gemibmet 
bat. £>anb in $anb bamit ging feine Sätigteit alS 
AlitbcrauSgebcr ber Beitfdjrift „VJanblung".

innerlich lehr ftarl berührt bom politischen Gei 
febeben ber lebten VortriegSiabre, bie Aftrom noch in 
ber ©cpmcij berbraepte, beschäftigten ipn in bobenf 
IJißebiefragen bon Siftatur unb Semolratie. Seibenf 
SC-W^?. mit gebantlicheT Schärfe unb Honfequenf 
obt^PÜpen geißelte er bie Siltaturen jeber gärbunq 
mit ber Steten unb einbringlicben Mahnung an bie 
Semolraticn, fiep ihrer hoben .tulturellen ©enbung unb 
Aufgabe bemußt ju fein unb ihrerseits nicht burdj' 
falsch berftanbene Soleranj ipre geifiige unb politische 
Gjiftenj ju gefäprben. Sabon banbelt Aftroms juleßi 
erschienene Schrift „Grenjen ber Freiheit in ber Semo{ 
fratie. Bur geistigen Neuorientierung beS SiberaliS=? 
muS*. i

So mar im geistigen Sehen auch ber Scpmeij Aftrom 
eine Gricpeinung, -bie man bermiSfen mirb. Auch alS‘ 
Vortragenber, als glänjenber Slebner unb Sebatter^ 
als Iraftbolle unb originelle VerfönlicpTeit mirb. 
23labimir Aftrom bielen unbergeßlich bleiben.

SRubolf Termin. :■
UJiffenfdjaffHdje Jta*ricf)ten

Sr. G. Hamburger ■+. AuS Glaub lommt unS 
bie Nachricht bom Ableben beS betannten Augen* 
arjteS Sr. G. Hamburger, ber einem atuten fcerjleiben, 
furj nach bem Sobc feiner Gattin, erlegen ift. Sr. 
£>amburger mar in V e r l i n eine betannte Vßrfönlicb* 
feit unb erfreute fiep als ©pejialift einer auSgebepnten 
V rar iS. ©eine STenntniffe umfaßten aber niept bloß 
baS Gebiet ber Augenpeiltunbe, auf mefepern er eigene 
«Dl^ihen unb SBege einfeblug, fonbern erftredten fiep 
a ■F'a.nf bie tfaSfiScpe Siteratur unb Sßpilofopbie, bie 

, er ir1 ftaunenSmertcm Umfange beherrschte. GS fei, als 
K ein Seichen feiner Vielfeitigleit, an bie jmei Original^

Veiträge erinnert, bie in ben Sonntagsbeilagen ber taenbung blefeS SDlaterialS ben Gießer bor ganj neue 
1 NationabBoitung bom 4. Januar unb 26. fjebruar



Jac

^rttA

</V

hc £)

&rfü s ■ ar^-r

sAXcn^^^“-^“ (^cüa^. /y^
zH4^Xl^ Ai‘oC^'~r e^uZ/-

^J~tX^p<-^-' Z'&J— co-Cr^
^JA> T /Lt,



9

&

W
u U



Z -

c-■>

•7
--—■r^~r-

<?

Karl jauslin Ausstellung

o

A '



■■5 i

.C && _ <e- •.x:

J' f? . ■<

y 4. p.4..,.

\r

o

%oa /

o

'^^ ’̂F^r-

t

-y ’

*’ 1 ’• ' 
r^y/"■<* ‘ ^3’ ^--t. •

4** h:.
^’S -Ä^-4> --

il

?.e» y •..

y ; •• -, . . ..
,<9 • f

tS «•'^ ~ Ä- i- --' f



3

%
*^u-»

/

/

p/’"3—.?

1

zt-Äz/ /K^



l

/

’i



C7

/

t

?^5~

7^e^ c^

Cr-p-'i'-i / t)~~G't't-'X .

^A^ex^d L^J^^/-

z? />. ,ZZ
-----------------

2 o 73^e-t^ ■



J

4*

em:

** r>

4
<rtfc — -

<7 Cz

az&cerf

2(20-

?££?-

c

KARL JAUSLIN AUSSTELLUNG
X**

jK.^.^a^.

/ • '■ '^— 

„ , . ,........

KARL JAUSLIN AUSSTELLUNG

4^'/'

tA



./■

ZlA/V ♦

!

/I

,0 0 ___ o&n> , <---------J>—

!-4

f

...._..,_A ..□L..
i

£>? £?. Po

1

^3SK5S?^?5S?5n^n?S5^I^535?5?53^AW?^BW^®<B3’5!?:sssasB-'Kseas

r t-*

!
p

I

I
I

!

Q 
<0

Q

0
CJ
i

■

j

i

0‘p-

> ^.v'/‘;
V <<■ ^-'

KARL JAUS LIN AUSSTELLUNG 

/?

7
I

^5a?e,xo

'

w*B—

<Tte/-

I 
i>
!

i
Wül?ü,58B!!9!SW?SST?SRWSl?I!BnS?®??^^¥

-L



1

Ie
P

k

<• V

1
P".

A

.

*

C-

i

]
I

p

v!?
! *- -

■ '■ < 

'•;■»•

;;i
, £'

y

h.

i
5

-p-
6- C>-CJ X

7-

. 7 
■*■• ,j ‘ 

;<■ 

• E ■ 
I * '



/

KARL JAUSLIN AUSSTELLUNG

*

2< —z^x?

e

&&c>

G^z



r

*r

2 £?~-e

crt.

^Z>t

'&&&£<7Sf/&**>*
&

4?^
o

etse

ff
7

e.\ '&C<

f 1

^z>c e^c^ <

9



St? s^??.



Xz

e>L(Zsl
•>

e^f

«e

iS^e^

e —

e
o~

c e. er ^c^fc-

c^9 ee-C"t
9

*/e>r-

e^ty cZc

C^Cy -/-CJiSTli

£Sz^e>  ̂/Z? JtS^Z'



KARL JAUSLIN AUSSTELLUNG

T

■1"' :-: ’.<-'.:-"-TrU5««-JWa!»sl«;»<M ^.“

I



t -^ .T-~ - yX-»-^iftgrgT*‘<

cS^r
^C

C^€ .



1 &



AL

Ü

^l/AlAu. x<

- >4tz^XeZZ<x4<

tk// cLt^Af ^ul-

'/■ L^C:<

KV • A 5y4*^/e^-.

•Xtrx.

^vutcA (Zkx^/vaxxy ^xvuX *k ✓. l/«/)£€u7<.

C^uxx ZkUx £ /. 4^1^ <-w

cl^utük l£ G-Cv

£a,L &M/ f

f -Ä^U^V 'l^AÄ

• 444<t "ku^x. ^Mzty> ^CG ^4<Ä-

Xrix 44<<4, z>144<vv< ^yTCLbu t L l kl~ Ä»xa €uxv 4V.

/^A'et. Lttvc ( ^<ä4<6 , 7^) ^<x.

zZ/A. Z -/b.^ OCtnUL oh 4latjtA^

TZxxxt«, ;

U^cL 4<jl -frio^kt^ 4<Jt. .

dtA. /'A/>i<Zxvu 4*i ilL n

3~ta/£i ^JL oLa^ ^Ü4A. PfkAJls SL't'l t^-z.

L*4t'lA*L f L '^i’f Jb.

L^bx. Cu. - ^«- ciX -^ucA

6>



>

lu < vj > XD
< §
cn
O n. ------------------------------------ -—•
w ^eM^ceW<t %e*t(

/Wt^l 3^U/>U%X

fy<ji^ {m'V) /yoCJke ziA» 

jMßt



HAUT-KdHlGSßOURG PORTE DE LA PREMIERE EHCEiHTE



C 0 P I E

Muttenz, den 31. Juli 1944.

Betr. Karl Jauslin-Ausstellung.

Kommission der
Kurl Jauslin-Ausstellung
Mutt e n z

An den Regien?ngsrat des 
Kantons Baselland 
Herrn Dr. E. Erny, 
Pri’s.des Regierungsrates Liestal

Mit Gegenwärtigem beehren wir uns, Ihnen über den Stand der 
Vorarbeiten für die geplante Ausstellung folgendes mitzutei­len. ;>'. y

Sehr geehrte Herren,

Der umfangreiche:künstlerische Nachlass v. Karl Jauslin wur­
de im Laufe des.vergangenen Frühjahrs durch Herrn Dr.Zaufmann- 
Hagenbäeh, Kunsthistoriker und Herrn Otto Platt ner-, Kunst-- < 
maler gesichtet und diejenigen Jerke, Zeichnungen Und Gemälde 
ausgesucht, die von hohen Kunstsinn und von dem enormen 
Schaffen K&rl Jauslins-.Zeugnis, ablegen sollen.
•Es war des'Bestreben der genannten Fachleute, sowie sämtli­
cher. Mitglieder der Kommission, dass nur das Beste und Her- 
vorragenst.e aus diesem sehr umfangreichen Kunstgute zur aus- ■ 
Stellung gelangen soll. Trotzdem die auserlesenen Objekte y:.‘ 
nur einen Bruchteil des gesammten Nachlasses ausmachen, er­wies -sich der anfänglich in Aussicht genommene Vereinssaal 
im neuen Gemeindehaus als Ausstellungslokal viel zu klein. 
Die Ausstellung wird nun in der geräumigen Turnhalle beim 
Breiteschülhaus stattfinden.
Sämtliches Bildermaterial wurde wehrend den letztvergangenen 
Wochen geordnet und Bild um Bild durch zwei Buchbinder in 
den Archivräumen des Gemeindehauses in Muttenz in Karton und 
weissem Passpartout ’ sauber eingefasst. Die Kollektion umfasst 
gegen 100 ? An Löhne und Material wurden hiefür bereits
schon Er. 900.- verausgabt. Dank dem Entgegenkommen der 
Direktion der Schweiz.Mustermesse in Basel werden uns die 
Ausstellungswände (die sog.Kojen) ohne Entgelt zur Verfügung 
gestellt. Dagegen fallt zu Lasten der Ausstellung der Trans­
port und die Löhne für das Installieren der Wände, sowie für 
die '■ Demontierung und den Rücktransport ins Schweiz.Muster- 
messegebäude nach Basel. Sämtliche Kojen müssen mit weissem 
Papier ausgeschlagen werden. .
Erhebliche Auslagen erwachsen uns noch für die Anordnung 
und das Anbringen des Kunstgutes im Ausstellungslokal. 
Sodann ist beabsichtigt,’eine kurze Biographie des Künstlers 
mit Bildnis und einen Katalog sämtlicher zur Schau zu brin-
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Hieran sind uns bis heute folgende Beiträge zugesichtert:

. zusammen Fr. 1500

V-

.7

mit vorzüglicher Hochachtung

.?•.7; f < J. Eglin Harnstein

Die Ausstellung soll am 20. August a.c. eröffnet werden. Ende 
der Ausstellung am 18. Sept. 1944.

Nach vorgenommener Schätzung belaufen sich die voraussichtlichen 
Unkosten auf Fr. 2500.- bis 2600.-

• •
M.

7-7

V «& ssa 
■■a . 7 a;:

Von der Einwohnergetneinde Muttenz .
Vom Staat Baselland
Vonder Bürgergemeinde Muttenz-

Für die Bekanntmachung der Ausstellung in den Tageszeitungen 
bedarf es mehrerer Inserate. Für die Bekanntmachung in den 
Schulen unseres Kantons wird gewiss Herr Erziehungsdirektor 

•' Regie run<s rat HilfIker gerne besorgt sein, ■•ährend der Bauer 
der Ausstellung, die vorassichtlich vier Wochen beanspruchen 
soll, wird eine zu bezahlende Aufsicht nicht zu umgehen sein.

Fr. 500.-
. " 500.-

’ rt 500.-

•7 : . MM -:. ;
. ‘ 7- ■ . 7

• <• ; - ■"••••

■ ■ 7 t -7

■ • ,

■ • .

Ungedeckt sind bis heute noch Fr.; 1000.-
Am 11.- Juli letzthin hat die Karl1 Jausiin Kol mi s s i on in Ihrer 
Sitzung voncer Situation Kenntnis genommen und die bisherigen 
Vorarbeiten gutgeheissen. Ba die Ehrung des Künstlers und die 
geplante Ausstellung nicht nur Mache der Gemeinde Muttenz, son­
dern des ganzen Kantons sein soll, hatten wir zur Sitzung auch 
Herrn Regierungsrat Br. Erny eingeladen, der uns mit seiner 
Anwesenheit beehrt hatte und uns eine weitere Mithilfe von b’ei- 
ten des Staates in Aussicht stellte.
Mit Vorstehendem glauben wir, sie pflichtgemäss über die Karl 
Jauslin-Ausstellung orientiert'zu haben. Mit Gegenwärtigem er­
suchen wir Sie daher um eine weitere Gewährung von Fr. 1000.- 
damit wir das scheine Vorhaben, die Ehrung, eines hervorragenden 

? Künstlers und grossen Patrioten- und seiner bis heute untlber- 
iroffener 5‘erke würdig begehen und zu Ende führen können.

< Wr sind gewiss, dass die Ausstellung die mit dem '500jährigen 
7 ; Gedenktage der bohl acht bei St. Jakob zufällig zusammentrifft, 

für die Bevölkerung von Baselland und Baselstadt, sowie für 
viele Miteidgenossen, ausserhalb unserer Kantonsgrenzen ein 
Erlebnis seltener-und ureigentster. Art werden wird.
Indem wir unser Gesuch Ihrem Wohlwollen bestens empfehlen, 
zeichnet

A M - ' •/
'77

•r*- ’>•

die Kommission der 
Karl Jauslin-Ausstellung

MUTTCTZ '
der Präsident der Sekretär
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Kommission der
Karl Jaus1in-AusStellung 
Mutte n z Basel, den 1. Aug. 1944.

MR/AJ

. ■ *Herrn
Samuel ? r e y 
Streitgasse 2 
Bas e 1 ■

- Sehr geehrter Herr Frey,

Wir machen Sie darauf’ aufmerksam, dass vom 2O.Aug. bis. 
.10.Sept..eine Jauslin-Ausstellung in- Muttenz stattfinden wird, (in der.,-Turnhalle) \ ;
Es kommen zur Ausstellung-ca. 200-Bilder des Künstlers, 
welche hauptsächlich mit der Schweizergeschichte zusas- 

• menhAngen*, ' •’?-<-_■ • •7 > . :3 ■ >

Es würde uns freuen, wenn eine kurze TTotiz im Festführer



«*l

<2Ä^ Ä2<-

Ä«r

e:«««-

esz<zr

e. '/z^f ,r&>CS

&9

^C^.

ßr af&z

: *<2«<m ’^-d

5^üÜ^T k

£22*Z*'/r C

& / ■"

CZ'&C

4t. t2c <=^

tZt c^

’iz^C^z^»

<*£&> <^X-



-

eszst' _cxz.

d&c o^'&Z&^C'•.^ -

& -
e-

&

-<

7^>«-<<.
□v>

'C

i-

O^^lx•e

e^
O

e
o^eSS- l-..y.

e .

i-

e ^€^Z ----

^ce ’c

e r^rl

CV

\:.;^. ’s»..



e

e/^

e^z

’F’

&&

’<?

P

c^esz

e^ £1*",

e

o
-x^O*>*

e

y^-zz^e^P

<7-^^ c^<^ S&.

C*f



Muttenz, den
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SCHWEIZER MUSTERMESSE BASEL

Lieferschein

An

Hiermit übergeben wir Ihnen mietweise:

2 Vitrinen IC mit je 1 Schlüssel

Basel,den

Obiges Material in tadellosem Zustand erhalten:
Basel, den Unt er s ehr if t
15.Aug.1944.Iu-

Obiges Material richtig zurückerhalten:
SCHWEIZER MUSTERMESSE

Karl Jauslin-Ausstellung 1944, 
Herrn J.Eglin, Muttenz



SCHWEIZER MUSTERMESSE BASEL

Lieferschein

1

Basel,den
Obiges Material richtig zurückerhalten:

SCHWEIZER MUSTERMESSE

4010
10
20

Obiges Material in tadellosem Zustand erhaltens
Basel,den 5 AugUS t 1944 • »SK/F • “tJnt erschrift

20 ml Rückwandgestelle 
Rückwände Zwischenwände 190/500 
Gussfüsse 
Gussf us s ch$£r auben

1
°V<

An Karl Jauslin Ausstellung 1944 
Herrn J. Eglin, Schatzungsbameister 
M utte n z

Hiermit übergeben wir Ihnen mietweise:



SCHWEIZER MUSTERMESSE BASEL

Lieferschein

Karl Jaus lin—Ausstellung MuttenzAn

Hiermit übergeben wir Ihnen mietweise:

2 Vitrinen IC mit je 1 Schlüssel

Obiges Material richtig^urückerhalten:
Basel,den SCHWEIZER MUSTERMESSE

Obiges Material in tadellosem Zustand erhalten:
Basel, den . Unterschrift
18. August 1944 J4-
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GEMEINDE MUTTENZ Muttenz, den 3. August 1944.

POSTCHECK-KONTO V 683

TELEPHON 93207

Muttenz

Wir bestätigen den Empfang Ihres Schreibens vom 
und teilen Ihnen mit, dass der Gerneinderat von Ihren

Herrn I. Eglin - Kühler, Präsident der Kommission 
f.d. Karl Jauslin-^usstellung,

Mit vorzüglicher Hochachtung.
Namens des Gemeinderates

Der Präsident:

31* Juli a.c.
Ausführungen Kenntnis genommen hat. Wir haben die Schulpflege im 
Sinne Ihrer Mitteilungen orientiert und ersucht, den Turnbetrieb 
in der Turnhalle Breite vom 10. August bis 18. September 1944 
einzustellen. Ihr Gesuch um Ausrichtung eines Beitrages der 
Bürgergemeinde an die Kosten der Karl Jauslin-Ausstellung haben 
wir an den Bürgerrat zur Behandlung weitergeleitet.
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Sehr geehrter uerr Prof. Leupin,

be-
grtiese ich Sie

?

Betrifft: 100 Jahrfeier für Kunstmaler Jauslin

7
Am vergangenen Sonntag habe ich mit Herrn J. E g 1 i n, 
Muttenz über die Möglichkeit einer Gedenkfeier für Kunst­
maler Jauslin gesprochen.

Herrn
Prof. Leupin
Gemeindepräsident
M u t t e n z

-

4

f ■

Es wäre dann angezeigt, wenn am 21.Mai (dem Geburtstage 
des Malers) in den Tageszeitungen ein Artikel auf die Aus­
stellung’ Hinweisen würde.
Ich ersuche Eie an der nächsten GemeinüeratVersammlung ein 
kl. Komitee zu bestimmen, dem auch Herr J. Zglin angehören 
wurde.- Sicher ist Herr J. Eglin auch nicht abgeneigt den 
oben erwähnten Artikel abzufassen und die Gedenkfeier tat­
kräftig zu unterstützen.

Herr Eglin ist der Ansicht, dass der Gemeinderat ein kl. 
Komitee bestellen sollte, das dann in Verbindung mit der . 
Ei nwe 1 hung des neu en Gene i ndeh au s e s eine Au s s t e 1 lung der 
Jausiinbilder durchführen würde.

Indem ich Ihnen gerne weiterhin zur Verfügung stehe, 
grt-sse ich Eie . .'hochachtungsvoll

i

Mux Harnstein, Optiker

Basel, den 6. Mai 1942

' / j ?



Mutte n z

Sie zur Teilnahme an dersel-

Mit vorzüglicher Hochachtung

Postcheck-Konto V 683
Telephon 9 32 07

Gemeindekanz^i Muttenz
Dfr Q^Siäii^vunxsUiif'f

\
den 26« Juni 1942.

Zur Besprechung der geplanten Ausstellung der 
Werke von Kunstmaler Karl Jauslin findet Dienstag, den 30. 
Juni 1942, 20 Uhr, im Restaurant Warteck in Muttenz eine 
Sitzung statt.

Wir gestatten uns, 
ben höflich einzuladen.

Muttenz,

Herrn Jakob Eglin - Kubier,
Prattelerstrasse 6,

Gemeinde Muffenz
Kanzlei
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W. BRODTBECK-BUESS
ARCHITEKT, LIESTAL
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Km-} &•<■■ -fertig einzustellen

777I«.

, Hilfe umgesehen und diese irr der Person eines Jüngeren Studenten 
der Kunstgeschichte auch glücklich gefunden. Seit Mitte April ist 
mein Mitarbeiter wöchentlich/zwei Halbtage unter meineib Aufsicht 
mit der Fortsetzung, und Beendigung der 'Bestand es auf nähme, 
beschäftigt und bis heute hat er die noch zu.; erledigende Arbeit 

dreiviertel vollendet, r
die Auf gäbe möglichst rasch zu' lösen,und j etzt ,’da der Katalog . . 
sichtbar seinem Ende entgegengeht,wäre es sinnlos die Arbeit un­
fertig einzustellen. Ich möchte Sie darum bitten,uns die-noch \ 
erforderliche Frist gütigst zu bewilligen. Wenn es nicht möglich 
war den im Frühjahr in Aussicht gestellten, Termin einzuhalten,so

< - liegt die Erklärung für die längere Dauer einzig .in dem Umstand,
K dass die exakte Bestimmung der zahlreichen Studien und Varianten 
M . für die Fasnacht- und Festzüge wesentlich mehr zu tun gab als 

yorausgesehen werden konnte» /
Wegen der Mittel für die weitere Pflege der

Sammlung sollten Sie sich keine Sorgen machen,.hierfür werden sich 
dann schon Mittel und Wege finden lassen,um in ihrem* Sinrie .eine/// 
würdige Unterbringung des künstlerischen Nachlasses von Karl 
Jauslin gewährleisten zu können. . ,
bDie mannigfaltigen Verpflichtungen'der Schule, b 

Volkshochschule und Kommissionen nehmen tagsüber meine Zeit so in 
in Anspruch,dass es mir zu meinem Bedauern nicht möglich ist .
persönlich bei Ihnen vorzusprechen und .Sie wieder einmal zu begrüssei,

■ . ' ■ ' ■ ■■- ■: t •. . . ■ . - ...

Dr.Rud.Kaufmann : Basel,den ir'.November 1938 ‘
Freiestrasse 97 • 4 j

7." .hob? ?.

• -7:7^'? •■.$£ bijb B <77 <77- ■/).?. .77 .

I.- -; M;rrj; rp.--■ 'rMp 1 ’ Fräulein*^ ' - .'y - -'M.■■ ■
• • /■... ■ -V;: . ■•ij'inä!-tTauslih ’■■ 7

f- > •- : ’• u t t e n z
ir, < J-- - 1 '• r_ ■ '< .

r Burggasse 21 ''. <<■ - J< .-

Sehr verehrtes Fräulein Jauslin,
■ Wie ich Ihnen am 2?.März sehrieb,habe ich mich zur, 

Fertigstellung der Katalogisierungsarbeiten nach einer geeigneten

Unser aller Augenmerk ist darauf gerichtet,

............. . .... ... , .. .
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Statt dessen hoffe ich aber Ihnen in absehbarer Zeit das fertige 
Verzeichnis vorlegen und das gesamte Material wiederum in .Ihre 
Obhut übergeben zu können. Einen Termin möchte ich lieber nicht 
nennen,nur das will ich verraten,dass ich Je nach den Umständen 
noch eine weitere Hilfskraft; heranziehen werde um den Abschluss.,; 
so weit wie irgend möglich, zu beschleunigen. '• . . w

• ' ' . ., ; verbleibe ich mit besten Wünschen
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f Muttenz, den 2.Januar 1945.

Firma

-i

k

Kopie an Herrn Schatzungsbaumeister Jakob Eglin-Kübler. 
t

Emil Birkhäuser & Cie., A.G., 
Basel.

Hlisabethenstr.15

Herr Max Harnstein, Optiker in Basel, hat uns davon 
verständigt, dass Ihre Firma unserer Gemeinde für das Karl 
Jauslin-Archiv Ihr Verlagswerk

llo Bilder aus der Schweizergeschichte 
kostenlos zur Verfügung gestellt hat. Mit Freude haben wir 
diese Gabe entgegen genommen und damit den künstlerischen Nach­
lass von Kunstmaler Karl Jauslin bereichert.

Für Ihre hochherzige Gabe sprechen wir Ihnen namens 
der Gemeinde den verbindlichsten Dank aus.

Mit vorzüglicher Hochachtung:
Namens des Gemeinderates:

Der Präsident:

Z1 v/ ' 
Der^Ve]^



Ihre Zeichen

Jauslin, Bilder aus der Schweizergeschichte.

Fr. 220.—
Fr.

/r- Z?-

KARL JAUS UN AUSSTELLUNG

Herren
Harnstein, Iberg & Cie.
Marktgasse 11

1 Mappe (komplett)

1 Album

- Hochachtungsvoll
EMIL BIRKHAEUSER & CIE.

Aktiengesellschaft

Unsere Zeichen
TB.

EMIL BIRKHÄUSER & CIE-AG
GRAPHISCHE KUNSTANSTALT • BUCHDRUCK • TIEFDRUCK ■ VERLAG

BASEL • ELISABETHENSTRASSE 15 • TELEPHON 49800 

TELEGRAMME: IMPRESSOR BASEL

Ihre Nachricht vom

25.—
1 Bild Fr. 3.50.

Auf obige Preise gewähren wir Ihnen einen Rabatt von 20%.

Basel

Wir übermachen Ihnen leihweise 1 Mappe, 1 Album, sowie 5 Bilder 
(St. Jakob an der Birs) und teilen Ihnen mit, dass sich die Preise wie 
folgt stellen:

Basel io <z
18. August 1944*
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INTERNATIONALER

ARQl/S DER PRESSE A.Q.
32, RUE DU 31-DfiCEMBRE GEGRÜNDET 1800

TELEORAMM-ADnEHKEl COUl’URES GEJNF TEIEPHOaX STh. 4.40.05

Zeitungsausschnitte und Uebersetzungen

gEl/dg.
Genf, den 25- August 1944

Beilage : 1 Prospekt.

Schweiz. Post-Giro-Konto: Nr. 1099
Franz. Postscheckkonto: Lyon Nr. 905.33
Deutsches Postscheckkonto: Nr. 40.953, Berlin

An das Organisationskomitee 
der Karl Jauslin-AusStellung, 
Muttenz -Bild.

Vertretungen
in allen Hauptstädten der Welt

Nachrichten, Dokumente 
über jegliches Gebiet 

menschlichen Wissens und 
Schaffens

Übersetzungen 
in allen Sprachen

Mit vorzüglicher Hochachtung.
AßßSS liiTCF.HATIOKÄL DE LA PBE^S 

Le Directeur:

In der Annahme, dass Sie den in der gesamten 
Presse erscheinenden Nachrichten und Artikeln Ihre Aufmerk­
samkeit schenken, wie beispielsweise:

die Karl Jauslin-AusStellung in Muttenz
sowie alle weiteren Ausstellungen, an denen 
Karl Jauslin-Werke gezeigt werden,

von Zeitungsausschnitten obigen Inhalts höflich anzubieten, 
beehren wir uns hiermit, Ihnen die regelmässige Zustellung 

Als eines der grössten und ältesten internationalen 
Zeitungsaussohnittebüros der Welt, zählen wir die bedeutendsten 
wirtschaftlichen, politischen und wissenschaftlichen Organisa­
tionen, staatl. und private Verwaltungen, Ministerien, Vereine, 
Berufsverbände, Persönlichkeiten, usw., aus allen Ländern zu 
unsern langjährigen Abonnenten. Wir überwachen täglich tausende 
von Zeitungen und Zeitschriften aller Länder und die sorgfältige 
Mitwirkung unseres fachkundigen Personals ersetzt vollkommen die 
umständliche, teure und zeitraubende Arbeit eines eigenen 
Zeitungsausschnittedienstes.

GENF (SCHWEIZ)

Wir empfehlen den beiliegenden Prospekt Ihrer geschätz­
ten Aufinerksamkeit und freuen uns, mit Ihrem freundlichen Auftrag 
beehrt zu werden.



KARL JAUSLIN AUSSTELLUNG Muttenz, den 15. August 1944.

P. P.

Einen interessanten Teil des Ausstellungsgutes repräsentieren 
Zeichnungen aus der Jugendzeit und Skizzen von zahlreichen Mut­
tenz er Persönlichkeiten und viele dekorative Entwürfe. Ein voll­
ständiger Katalog wird den Besucher orientieren und ihm das Leben 
und die Persönlichkeit des, in seiner Heimatgemeinde Muttenz un­
vergessenen Künstlers nahe bringen.

Indem wir jetzt schon unserer Freude Ausdruck geben, Sie bei 
der Eröffnung begrüssen zu dürfen, zeichnen

Anschliessend erfolgt unter kundiger Führung ein gemeinsamer 
Rundgang im nahe gelegenen Ausstellungslokal, in der mit Blumen 
geschmückten Turnhalle, Breite.

Aus den im Nachlass vorhandenen Werken wurde von berufener 
Seite eine sorgfältige Auswahl getroffen, die besonders Rücksicht 
genommen hat auf die speziellen Zweige des Künstlers Tätigkeit, 
vornehmlich Bilder aus der Schweizergeschichte, Illustrationen 
für Bücher, Zeitschriften, Kalender und Entwürfe für vaterländi­
sche Feiern und Feste.

mit vorzüglicher Hochachtung 
Namens der Kommission der 
KARL JAUSLIN AUSSTELLUNG;

Der Präsident; Der Sekretär

Mit Gegenwärtigem gestatten wir uns Sie zur Eröffnung der Ver­
anstaltung auf nächsten Samstag, den 19. August, 15.00 Uhr, ins 
neue Gemeindehaus (bei der Kirche) höflichst einzuladen, allwo 
die Begrüssung und der offizielle Empfang der Behörden und Ver­
treter der Korporationen und Vereine stattfinden wird.

Wie bereits in der Presse bekannt gegeben, wird zu Ehren des 
Malers Karl Jauslin, geb.1842, gest.1904, eine Ausstellung seiner 
Werke durchgeführt, die einen Einblick in sein künstlerisches 
Schaffen gewähren soll. Die Bilderschau wird vom 19< August bis 
24. September 1944 in der Turnhalle des Breiteschulhauses Muttenz 
stattfinden.
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Liestal, den 6.September 1944

Betr.: Verzeichnis der Mitglieder der Naturforschenden Gesellschaft Baselland.

Sehr geehrter Herr,
Ihrem Wunsche entsprechend sende ich Ihnen hiemit das 
Verzeichnis der Mitglieder der Naturforschenden Gesell­
schaft Base Hand.

Herrn 
J.Lglin, Schatzungsbaumeister, 
Muttenz.

Ho chachtungsvo11Naturforschende Gesellschaft 
Baselland

. Der Präsident:

£/r*

X

Naturforschende Gesellschaft
Base Hand

-
•< ' F.

w

.Pasjrerzeichnj^ä^
den. Kas,s,ler.,. .Herrn rU.Sidiner.,,,.ziig.en±ellt.,®^dm.,.„....
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Liestal, den 6. September 1944.

Sehr geehrter Herr Eglin,

Liestal.

Beilage: 1 Verzeichnis.

Adresse: Biseumsges eil schäft Baselland 
Kassier: 
Hs. Widmer,

Herrn
J. Eglin, Schatzungsbaumeister, 
Muttenz.

Mit vorzüglicher Hochachtung 
MUSEUMS GESELL SCHAFT 

Baselland:
Der Kass.

Herr Dr. Schmassmann hat mich heute beauftragt, Ihnen 
ein Mitgliederverzeichnis der Museumsgesellschaft Baselland 
leihweise zur Verfügung zu stellen.

In der Beilage erhalten Sie die gewünschte Liste. Ich 
bitte Sie, das Aktenstück nach Gebrauch an untenstehende 
Adresse zurückzusenden.

Museumsgesellschaft
Baselland
Po.tch.ck-Konto V 10 088

c.o. Sekretariat der
Erziehungsdirektion,
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Oberst L. 
Postfach 
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Herrn
L ö 1 i g e r
Chef der kater.ialverwaltung 
der Schweiz.Mustermesse 
B a sei

Tit.
Basler Heimatschutz z.H. von Herrn Ch. Bruckner
St. Albanvorstaut 87
B a sei

/ "Volksstimme"
Herrn V. Herzog, Söhne 
Rheinfelden

./Muttenzer Anzeiger
Herrn A. Jurt
St. Jakobstrasse 22
Mutt e n z

An die Direktion
'der Basler Strassenbahnen 
Claragrhben 
Basel

Bürgerrat Muttenz
z.H. von Herrn Prof. Kurt Leupin Mutt e n z

Tit.Oeffentl. Basler Denkmalpflege 
z.H. von Herrn Dr. R. Riggenbach
Klingental
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Dr./ Mayor
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Tierarzt
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Herrn
Dir. K.a. Hagler 
Verkehrsverein 
B a s e 1
Schifflande

J. Louis Kaiser
. Schweiz.Kostüme- & Kahnenfabrik 
Base 1 
Utengasse 15

Herrn
E. Birkhäuser & Co. a.G.
Buchdruckerei
B a s e 1Elisabethenstrasse 15

Konservator des hist.Museums 
Basel

Tit.
Historisch Antiquarische Gesellsch. 
z.H. von Herrn Dr. Paul Roth 
Staatsarchivar
Bas e 1
KleinriehenstrasseHerrn

Pfarrer W. Löw
Mutt e n z

Tit.
Erziehungsrat von Baselland 
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W. Hilfiker, Präsident
Liestal

Schweiz. Depeschenagentur 
Wallstrasse 16 
Basel

Herrn
C.A. Müller
Gotthelfstrasse 26 

a s e 1

Herrn
Dir. Eerd. Kugler
Allg. Plakatgesellschart 

—B--a sei

.. Herrn
Dr. Paul Roth

| Staatsarchivar
Basel
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ah die Direktion 
aer Allg. Gewerbeschule
B a s e 1

An die Redaktion der 
“Basler Nachrichten" 
Basel

An die Redaktion des 
“Basler Volksblattes“ 
Basel

An die Redaktion der 
Arbeiter Zeitung 
Basel

"Volksstimme"
, Herrn J. Bchaub-Buser 

S i s s a c h

Kunstkredit Kommission 
von Baselland
z.H. von Herrn Regierungsrat
W. Hili'iker
L i e stal

Kunstvereinigung Basselland 
z.Hvvon Herrn K. Gnemmi 
Baumeister
Liestal

MuseumGesellschaft von
Basel
z.H. von Herrn Präsident
Br. Leo Zehntner
Reigoldswil

An den
Regierungsrat des Kantons Basel-Stadt
Basel J

An die Redaktion der 
^Basler Woche"
Basel

An die Redaktion der 
"National Zeitung“ 
Basel

An die Verwaltung der 
Schweiz. Mustermasse 
Basel

•’s

KARV JAUSL1N AUSSTELLUNG
Heimatschutz-Kommission 
L i e s t a 1

Neue Basellandschaftliche
Volkszeitung
Herrn Hans Bühler
Pratteln

Basellandschaftliche Zeitung 
L ü d i n Ä.G.
L i e stal

Gesellschaft für
Maler, Bildhauer und Architekten 
Sektion Basel
z.H. von Herrn Präsident
Ch. Iselin, Mater
Riehen

Vereinigung
Schweiz. Maler & Bildhauerinnen

# z.H. von Arl. L. Weitnauer
Präsidentin
Augustinergasse la
Basel

Herrn
Aug. K a m b er 
Duiourstrasse 38 
B a sei

2.
Soldat
E y a Leo
a - W 2/12

\ * e 1 ,ä post Herrn
A. Zimmermann 
"Volkszeitung"
A e s c h (Bld)

An die Altertumskommission 
Baselland

?■ z.H. von Herrn Br. V. Sutter 
Reigoldswil

Herrn
Hans U. Christen
Journalist
Klosterberg 8
Basel

Frau
< Dr. L. A r o m e r 

btreitgasse 3 
Basel

Buchdruckerei Arlesheim 
"Wochenblatt" 
Arlesheim
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(Bia)

Herrn
Br. Paul Kölner
Weichselmattstrasse 4
Bottmingen

Bürgern'reunde beider Basel 
Sekretariat; Klingental 19 
Basel

Bernische Lehrerschaft
Sektion Laufen
z.H. von Herrn Präs. L. Gaugier
Lekundar-Lehrer
Grell ingen

Herrn
Br. W. Schmassmann
Konservator des Kunstmuseums
Baselland
Lies t a 1

H e rrn
Br. K. Schwarber
Universitätsbibliothek
Basel

Herrn
Br. Jungmann 
R e i n a c h

Herrn
Bug• Prob st, Archit ekt 
Präs, des Burgenvereins 
Scheideggstrasse 52 
B ü r i c h

Lehr erge seilschaft von Pratteln 
P r a t t e 1 n

"Volks, 
• Herraf

1

Herrn
Karl Brüderlin 
alt Birektor 
Basel
Schafihauserrheinweg 9

Schulpflege Muttenz 
z.H. von Herrn Präs.Waldburger 
Mut t e n z

An den Gemeinderat
Mutt e n z

Lehrerschaft von Mtin^ Hohenstein 
M ü n c h e n stein

Herrn 
Dir. B. Kräuliger 
G1 r e 1 1 1 n g e n

Tit.
Chronik-Ge s eils chart 
M ü n c henstein

Präulein
Lina J a u s 1 i n, 
Kunstmalers
Mutt e n z

> Raurachische Geschichtsfreunde 
z.H. von Herrn Obmann Häring 
A e s c h ( Bld. )

Herrn
Br. Otto Gass
Kantonsbibliothekar
Liestal .__.

Herrn
K. Wagner-Rumpel 
A r 1 e s h e i m

J. Schaub-Buser 
s s h

Y Lehrergesel-1 schäft von Birsfelden
” Birsfelden

Herrn
Max Alioth
St. Moritz.

Herrn
P. R i e s i
Präsident der Gemeinde-Kommission MLm u t t e n z

Kun st k r e di t* Komm iss ionr" /
. . von Base.xiand .. v

• z.H. jrön Herra-Äegierungsrat
W.^illfiker-:

wäf’ i e s t a 1

Herrn
Br. Börlin 
Redaktor 
L i e st al



Herrn
Crüninger-Architekt
Malzgasse
i/Ba. Burckharit-Wenk & Cie»
B a sei

KARL JAUS LIN AUSSTELLUNG

17. Aug. 1944

Herrn
Gottl. Wyss, Historiker 
toünchenstei n/Neue Welt
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KARL JAUSLIN AUSSTELLUNG Muttenz, den 15* August 194-4.

P. P.

Aus den im Nachlass vorhandenen Werken wurde von berufener 
Seite eine sorgfältige Auswahl getroffen, die besonders Rücksicht 
genommen hat auf die speziellen Zweige des Künstlers Tätigkeit, 
vornehmlich Bilder aus der Schweizergeschichte, Illustrationen 
für Bücher, Zeitschriften, Kalender und Entwürfe für vaterländi­
sche Feiern und Feste.

Einen interessanten Teil des Ausstellungsgutes repräsentieren 
Zeichnungen aus der Jugendzeit und Skizzen von zahlreichen Mut­
tenz er Persönlichkeiten und viele dekorative Entwürfe. Ein voll­
ständiger Katalog wird den Besucher orientieren und ihm das Leben 
und die Persönlichkeit des, in seiner Heimatgemeinde Muttenz un­
vergessenen Künstlers nahe bringen.

Mit Gegenwärtigem gestatten wir uns Sie zur Eröffnung der Ver­
anstaltung auf nächsten Samstag, den 19. August, 15*00 Uhr, ins 
neue Gemeindehaus (bei der Kirche) höflichst einzuladen, allwo 
die Begrüssung und der offizielle Empfang der Behörden und Ver­
treter der Korporationen und Vereine stattfinden wird.

Anschliessend erfolgt unter kundiger Führung ein gemeinsamer 
Rundgang im nahe gelegenen Ausstellungslokal, in der mit Blumen 
geschmückten Turnhalle. Breite.

Wie bereits in der Presse bekannt gegeben, wird zu Ehren des 
Malers Karl Jauslin, geb.1842, gest.1904, eine Ausstellung seiner 
Werke durchgeführt, die einen Einblick in sein künstlerisches 
Schaffen gewähren soll. Die Bilderschau wird vom 19. August bis 
24. September 1944 in der Turnhalle des Breiteschulhauses Muttenz 
stattfinden.

Indem wir jetzt schon unserer Freude Ausdruck geben, Sie bei 
der Eröffnung begrüssen zu dürfen, zeichnen

mit vorzüglicher Hochachtung 
Namens der Kommission der 
KARL JAUSLIN AUSSTELLUNG:

Her Präsident: Der Sekretär:
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Herrn J.Eglin Muttenz

Prattelerstrasse 6

Sehr geehrter Herr Eglin,

auf Ihre gef.Anfrage wegen des Muttenzer-Blattes aus der Sammlung
Schneider-Huber kann ich Ihnen den Bescheid geben,dass ich s.Z. das

Gerne benütze ich die Gelegenheit um Ihnen von einer andern Muttenzer

sammenhängt.Unter dem Kunstgut,das damals nicht zur Aktion gegeben wurde,
befindet sich eine ganze Mappe mit Oelstudien und Zeichnungen hon Karl
Jauslin u.a. fünf grosse Entwürfe zu Mosaiken im Landesmuseum,fünf Kostüm-

dürfte diese Kollektion sicher Wesentliches beitragen.

Regierung anzubieten wäre,wobei sich der Preis in bescheidenen Grenzen

Wollen sie bitte die Kollektion bei uns ganz unverbindlich besichtigen,
worauf man sich über Einzelnes gewiss leicht verständigen könnte.

halten würde ;es hat keinen Sinn die Studien einzeln zu verkaufen,für die 
ganze ^appe scheint aber vor allem die Jauslin-Stube in Betracht zu kommen.

Ich habe diese Jauslin-Mappe bisher niemandem offeriert,im Gedanken, 
dass sie eines Tages der Gemeinde Muttenz oder der basellandschaftlichen

Studien für einen Festzug,Kohle-und Bleistiftzeichnungen,Aquarelle mit 
figürlichen und landschaftlichen Motiven.Zur Kenntnis des Jauslin-Werkes

Aquarell ersteigerte,im “Auftrag des Staatsarchives Basel ;von dort 
wäre wohl ,zu Dokumentzwecken,eine Photo des Blattes erhältlich.

GEMÄLDE • STICHE • ANTIQUITÄTEN . MÖBEL
Basel,den 31.Mai 1944

KUNSTHAUS PRO ARTE ■ BASEL
BLUMENRH1N Nr. 24 • LEITUNG: Dr. J. COUUN ■ TELEPHON: 215 79 . POSTCHECK-KONTO V461S

PRO ARTE, MAISON D’ART ABALE, 2/4 BLUMENRAIN

Angelegenheit zu berichten,die auch mit der Sammlung Schneider-Huber zu



Sehr gerne Ihren werten Besuch erwartend
verbleibe ich mit al4er Hochachtung Ihr
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Herrn J.Eglin Muttenz
Prattelerstrasse 6

Sehr geehrter Herr Eglin,

scher Oel-Aquarell-und Zeichnungs-Studien.Es dürfte sich um eine
einmalige Gelegenheit handeln die Muttenzer Jauslin-Sammlung zu
bereichern & zwar zu sehr angemessenen Bedingungen.
Leider ist es in den vergangenen zwei Monaten zu keinem positiven
Resultat gekommen.Da ich es wirklich bedauern würde,wenn diese
Jauslin-Kollektion schliesslich anderweitig veräussert würde,
gestatte ich mir, mit diesen Zeilen höflich an die Angelegenheit
zu erinnern.

Mit vorzüglicher Hochachtung
.. -V- ®-'er

ich hatte mir erlaubt Ihnen am 31.Mai dies. Mitteilung zu machen 
von unserer umfangreichen und interessanten Kollektion Jauslin’

GEMÄLDE • STICHE • ANTIQUITÄTEN . MÖBEL
29.Juni 1944

KUNSTHAUS PRO ARTE ■ BASEL
BLUMENRfUN Nr. 24 • LEITUNG: Dr. J. COULIN ■ TELEPHON: 2 15 79 • POSTCHECK-KONTO V 4615

PRO ARTE, MAISON D’ART A BALE, 2k BLUMENRAIN
1 0,0 *ltTE■■
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Muttenz, den 15. August 1944.

P. P.

Einen interessanten Teil des Ausstellungsgutes repräsentieren 
Zeichnungen aus der Jugendzeit und Skizzen von zahlreichen Mut- 
tenzer Persönlichkeiten und viele dekorative Entwürfe. Ein voll­
ständiger Katalog wird den Besucher orientieren und ihm das Leben 
und die Persönlichkeit des, in seiner Heimatgemeinde Muttenz un­
vergessenen Künstlers nahe bringen.

Der Sekretär:

Aus den im Nachlass vorhandenen Werken wurde von berufener 
Seite eine sorgfältige Auswahl getroffen, die besonders Rücksicht 
genommen hat auf die speziellen Zweige des Künstlers Tätigkeit, 
vornehmlich Bilder aus der Schweizergeschichte, Illustrationen 
für Bücher, Zeitschriften, Kalender und Entwürfe für vaterländi­
sche Feiern und Feste.

Mit Gegenwärtigem gestatten wir uns Sie zur Eröffnung der Ver­
anstaltung auf nächsten Samstag, den 19» August, 15.00 Uhr, ins 
neue Gemeindehaus (bei der Kirche) höflichst einzuladen, al Iwo 
die Begrüssung und der offizielle Empfang der Behörden und Ver­
treter der Korporationen und Vereine stattfinden wird.

Anschliessend erfolgt unter kundiger Führung ein gemeinsamer 
Rundgang im nahe gelegenen Ausstellungslokal, in der mit Blumen 
geschmückten Turnhalle Breite.

Indem wir jetzt schon unserer Freude Ausdruck geben, Sie bei
■ der Eröffnung begrüssen zu dürfen, zeichnen

mit vorzüglicher Hochachtung 
Namens der Kommission der 
KARL JAUSLIN AUSSTELLUNG:

Der Präsident:

f I
! ;

Kä|l JAUSLIN AUSSTELLUNG

1 ’ Wie bereits in der Presse bekannt gegeben, wird zu Ehren des 
Malers Karl Jauslin, geb.1842, gest.1904, eine Ausstellung seiner

11 Werke durchgeführt, die einen Einblick in sein künstlerisches 
Schaffen gewähren soll. Die Bilderschau wird vom 19. August bis 
24. September 1944 in der Turnhalle des Breiteschulhauses Muttenz 
stattfinden.



Basel, 16. August 1944*

Telephon: 2 3411 - Postcheck« V 397

Sehr geehrte Herren,

Oeffentllche Bibliothek 
der Universität Basel

Vorläufig danke ich Ihnen in seinem Namen höflich 
und wünsche Ihnen bestes Gelingen Ihres Unternehmens.

An die Kommission der Karl Jauslin Ausstellung 
M u t t e n z

Mit vorzüglicher Hochachtung 
i.V. des Oberbibliothekars

Sie hatten die Freundlichkeit, Herrn Oberbibliothekar 
Dr. Karl Schwarber zur Eröffnung Ihrer Karl Jauslin 
Ausstellung auf nächsten Samstag einzuladen. Da Herr Dr. Schwarber 
bis Beginn September in den Ferien weilt, kann er Ihrer Ein­
ladung leider nicht Folge leisten. Er wird aber nicht verfehlen, 
nach seiner Rückkehr aus den Ferien die Ausstellung zu besich­
tigen.



Liestal, den 17.August 1944

Eröffnung der Karl Jauslin AusstellungBetr.:

Nr. 526 43

Kanfonsmuseum Baselland
Telephon 7 2101 u. 7 22 55 
Pojfcheck - Konto V 12 928

Ich wünsche der Ausstellung einen guten Erfolg.
Mit vollkommener Hochachtung 
Kantonsmuseum Baselland

Sehr geehrter Herr Präsident,
sehr geehrte Herren, da in Verbindung mit der Beratungsstelle der E.T.H. 
vom 18./19.8.44 eine umfassende Untersuchung der Abwasserverhältnisse der Ergolz durchgeführt wird, 
ist es mir leider nicht möglich, an der Eröffnung 
der Ausstellung teilzunehmen.
Ich danke Ihnen für die erfolgte Einladung bestens.
Ich werde nicht verfehlen, die Ausstellung zu besuchen. 
Bei dieser Gelegenheit möchte ich nicht verfehlen, 
Ihnen mitzuteilen, dass es mir als Konservator des 
Kantonsrauseums vor einiger Zeit möglich geworden war, 
zwei farbige Schlachtendarstellungen des nun geehrten 
Künstlers zu erwerben (Murten und Sempach).

HerrnJ.Eglin, Präsident der Kommission der Karl Jauslin 
Ausstellung,

Muttenz.



17. August 1944.Liestal, den

Muttenz.

Sehr geehrter Herr Eglin,

/

386 - 43

Ich bitte Sie daher, zu entschuldigen, wenn ich an 
der Eröffnungsfeier nicht anwesend sein kann. Dagegen werde 
ich selbstverständlich nicht versäumen, der Ausstellung gelegent­
lich einen Besuch abzustatten.

Mit der Bitte um gefl. Kenntnisnahme grüsse ich Sie

Erziehungsdirekfion
des Kantons Basel-Landschaft

Ich bestätige Ihnen den Empfang Ihres Schreibens vom 
15. d. M. und danke Ihnen für die Einladung zur Teilnahme am 
Eröffnungsakt der Karl Jauslin-Ausstellung vom Samstag, den 
19. August 1944.

Zu meinem Bedauern kann ich Ihrer Einladung nicht 
Folge leisten, da am gleichen Tage eine Sitzung von Radio Basel 
stattfindet, zu der ich bereits schon vorher aufgeboten worden 
bin.

Herrn Jakob Eglin,
Schatzungsbaumeister,

mit vorzüglicher Hochachtung
ERZIEHU^GSDIREKIION:



Liestal, den 16. August 1944.

Herrn

Sehr geehrter Herr Eglin,

467 - 40.

Im Auftrage des Regierungsrates danken wir Ihnen für die 
freundliche Einladung zur Teilnahme an der Eröffnung der am 
19. August 1944 in Muttenz statt findenden Karl Jauslln Aus­
stellung bestens und beehren uns, Ihnen mitzuteilen, dass der 
Regierungsrat in seiner heutigen Sitzung Herrn Regierungsrat 
Br. E. Erny als seinen Vertreter an diesem Anlasse bezeichnet hat.

Landeskanzlei 
des Kantons Basellandschaft

Postcheck V 1227 - Telephon 7 21 01

Verlag des Amtsblattes

R.

Mit vorzüglicher Hochachtung, 
NAMENS BER LANBESKANZLEI, 
der Landschreiber-Stellv.:

J. Eg 1 in ,
Präsident der Kommission der 
KARL JAUSLIN AUSSTELLUNG, 
Muttenz .



Präsidium des Landrates

Sissach, den 16. August 1944.

Der Präsident des Landrates:

des Kantons

Basel-Landschaft
An die Kommission
der KARL JAUSLIN AUSSTELLUNG
Herrn J. Eglin, Präsident, 
Muttenz#

Sehr geehrte Herren!
Im Namen des Büros des Landrates verdanke 

ich Ihre Einladung zur Eröffnung der Karl Jauslin Ausstellung 
aufs, herzlichste und teile Ihnen gleichzeitig mit, dass 
ich mit gleicher Post alle Mitglieder des Büros zu dieser 
interssanten Eröffnung eingeladen habe. Ich wünsche Ihnen 
zu dieser Veranstaltung vollen Erfolg und danke Ihnen 
gleichzeitig, dass Sie es unternommen haben, in diesen 
ernsten Seiten sich mit anerkannter Kunst zu befassen.

Genehmigen Sie, sehr geehrte b.erren> meine 
vorzügliche Hochachtung.
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DIREKTION

Prof.Dr.Th.Brogle

1

Empfangen. Sie, sehr geehrte Herren, die Versicherung 
meiner vorzüglichen Hochachtung

Leider kann ich dieser Einladung nicht Folge geben, da 
ich zur gleichen Zeit durch eine Sitzung der Radio-Genos­
senschaft Basel engagiert bin. Vielleicht wird sich mir 
Gelegenheit bieten, später einmal die Ausstellung, der 
ich einen vollen Erfolg wünsche, zu besuchen.

Sie hatten die Freundlichkeit, mich zur Eröffnung Ihrer 
Ausstellung auf nächsten Samstag, den 19.August um 15 Uhr 
ins neue Gemeindehaus Muttenz einzuladen.

Sehr geehrter Herr Präsident, 
Sehr geehrte Herren,

An die Kommission der 
Karl Jauslin Ausstellung
Muttenz

Basel, den 18.August 1944 
B/YA

SCHWEIZER MUSTERMESSE
Der Direktor:

SCI1WEBZER MUSTERMESSE 
BASEL.

BURKAITX: CJUAJRASTRASSE O<

TKLKrilON 2 IT IT
TELF.GRANH K t .»M USTKRM BSSB“

POSTCHECK - IXNO GIROKONTO V SSIO





PRO ARTE, MAISON D' ART A BALE, 2^ BLUMENRAIN

GEMÄLDE • STICHE • ANTIQUITÄTEN • MÖBEL

Basel, Ende September 1944

Höfliche Einladung

zum Besuch unserer kleinen Ausstellung bisher unbekannter
Oelstudien, Aquarelle und Zeichnungen des Muttenzer

Historienmalers Karl Jaus1in (1842-1904)

Die folgenden Zeilen mögen als kurze Wegleitung dienen:

KUNSTHAUS PRO ARTE ■ BASEL
BLUMENRHIN Nr. 24 ■ LEITUNG: Dr. J. COULIN ■ TELEPHON: 215 79 . POSTCHECK-KONTO V461S

SÄ “'M

Karl Tauslin, der Muttenzer Historienmaler, wird nun bei Pro Arte 
am Blumenrain in einer kleinen gewählten Schau vorgestellt. Aus 
einer basier Privatsammlung konnten, neben Aquarellen und Zeich­
nungen, zehn Oelstudien erworben werden, die Jauslin erstmals in 
der Oeffentlichkeit als einen Maler kennen lehren von ungewöhnlich 
feinem Gefühl für Nuance und Kraft der Farben. Neben Oelskizzen 
für Mosaiken am Landesmuseum, sind es vor allem Oelstudien für 
historische Kostüme, die, ganz anders als die grossen Schlachten­
kompositionen, Jauslin’s Können als Maler belegen. Hier wird man 
einmal weniger an die anregenden Romantiker Hess und Disteli ge­
mahnt, als vielleicht - bei gebührender Distanz - an Hodler. In 
diesem Sinne ist die kleine Tauslin-Kollektion bei Pro Arte eine 
beachtliche Ergänzung der, am 24. September schliessenden, 
Muttenzer Gedächtnis-Ausstellung.

In unsern Ausstellungsräumen gegen den Rhein ist die Jauslin- 
Sammlung werktäglich, bei freiem Eintritt, zu sehen von 

9-12 und 2-7 Uhr.

Ä



GEMÄLDE • STICHE • ANTIQUITÄTEN • MÖBEL

Basel, Ende September 1944

Höfliche Einladung

zum Besuch unserer kleinen Ausstellung bisher unbekannter
Oelstudien, Aquarelle und Zeichnungen des Muttenzer

Historienmalers Karl Jauslin (1842-1904)

Die folgenden Zeilen mögen als kurze Wegleitung dienen:

KUNSTHAUS PRO ARTE ■ BASEL
BLUMENRHIN Nr. 21 • LEITUNG: Dr. J. COUUN . TELEPHON: 215 70 ■ POSTCHECK-KONTO V1613 

PRO ARTE, MAISON D’ARTA BALE, M BLUMENRAIN

Karl Jauslin, der Muttenzer Historienmaler, wird nun bei Pro Arte 
am Blumenrain in einer kleinen gewählten Schau vorgestellt. Aus 
einer basier Privatsammlung konnten, neben Aquarellen und Zeich­
nungen, zehn Oelstudien erworben werden, die Jauslin erstmals in 
der Oeffentlichkeit als einen'Maler kennen lehren von ungewöhnlich 
feinem Gefühl für Nuance und Kraft der Farben. Neben Oelskizzen 
für Mosaiken am Landesmuseum, sind es vor allem Oelstudien für 
historische Kostüme, die, ganz anders als die grossen Schlachten­
kompositionen, Tauslin’s Können als Maler belegen. Hier wird man 
einmal weniger an die anregenden Romantiker Hess und Disteli ge­
mahnt, als vielleicht - bei gebührender Distanz - an Hodler. In 
diesem Sinne ist die kleine Jauslin-Kollektion bei Pro Arte eine 
beachtliche Ergänzung der, am 24. September schliessenden, 
Muttenzer Gedächtnis-Ausstellung.

In unsern Ausstellungsräumen gegen den Rhein ist die Tauslin- 
Sammlung werktäglich, bei freiem Eintritt, zu sehen von 

9-12 und 2-7 Uhr.
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Basel, den 22. September 1944

An die Leitung der Jauslin-Ausstellung

Mutt en .

Hochachtend

Sehr geehrte Herren,
die beiliegende Karte erhielten wir heute 

morgen von einem Leser. Vielleicht ist das Angebot für 
Sie von Interesse.

t Redaktion 
der

Datfonal =* Leitung 
Bafel



18.Sept. 1944

*

Sehr geehrter Herr Eglin!

Herrn J. Eglin,Schatzungsbaumeis
Mutt

EUGEN PROBST
ARCHITEKT ZÜRICH 2, 

8OHEIDEGQ8TRA88E 32

TELEPHON 3 24 24 
POSTCHECK VJII alias

/0.

e n z

! ;■

•I Am vergangenen Freitag habe ich die Jauslin-AusStellung 
angesehen und mich am Gebotenen sehr gefreut.Der Mann hat doch 
ganz Ausserordentliches geleistet; er war ein grosser Schaffer, 
in des Wortes bester Bedeutung.Die junge Generation' lächelt viel 
leicht über die Kunst Jauslins,aber ich kenne ganz wenige modern. 
Künstler,die auch nur annähernd an die Arbeitskraft und das hi­
storische Wissen eines Jauslin herankommen.In den Caf£s herum 
hocken und politisieren sagt vielen „Unverstandenen” mehr zu.

Beim Betrachten der ausgestellten Werke und beim Durchge­
hen der alten Hefte „Ueber Land und Meer” sind eine ganze Reihe 
von Episoden aufgetaucht und von Jauslin festgehalten worden,an 
die ich mich noch sehr lebhaft erinnere.

Unter den ausgestellten „Landschaften und Naturstudien” 
figuriert mit N2 8 eine Bleistiftzeichnung: Ansicht von Sitten 
mit Blick auf Schloss Majoria,die für das Werk „Burgen und Schlös 
ser: der Schweiz" wertvoll ist.Ich hätte gerne eine Photo davon. 
Da nun aber unter dem nicht ausgestellten Nachlass Jauslins eini­
ges ungehobenes Material über Burgen und Schlösser sich befindet^ 
und ich dasselbe mit freundlicher Einwilligung der Besitzerin 
gerne einmal durchgehen möchte,kann feilt dem photographieren der 
Zeichnung von Sitten zugewartet werden,bis ich die andern Blätter 
durchgesehen habe,wobei mich nur die Landschafts-und Naturstudien 
interessieren.Ich käme zu diesem Zweck voraussichtlich zw.dem 
5.und lo. Oktober nach Muttenz.

Mit Ihrer freundlichen Unterstützung wäre mein Vorhaben 
wohl möglich und ich danke lÄnen im Voraus bestens dafür.

Mit hochachtungsvollem Gruss 
ergebenst, Ihrz

■ p
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Original - - Vervielfältigungs-Artikel - Vervielfältigungs-Apparate aller Systeme

Petersplatz 11

Basel, den 15. September 1944.

Sehr geehrter Herr Eglin,

>■ -

MAX KUNZ, BASEL

!I
\

Beilagen:
25 Postkarten.
Mitgliederliste Ges.Raur.Geschichtsfreunde, retour.

352 Karten an die Mitglieder der
Naturforschenden Gesellschaft Baselland und
Museumsgesellschaft Baselland

225 Karten an die Mitglieder der
Gesellschaft Raurachischer Geschichtsfreunde

1275 Karten an die Mitglieder des
Basler Kunstvereins,
Gesellschaft Schweiz.Maler, Bildhauer u.Arch., 

 Gesellschaft Schweiz.Malerinnen u.Bildhauerinnen
1852 Total

In höfl. Beantwortung Ihrer w. Postkarte übersende ich 
Ihnen in der Beilage die gewünschte Zahl Einladungspost­
karten zpir Karl Jauslin-Ausstellung.
Zu Ihrer gefl. Orientierung teile ich Ihnen gleichzeitig 
mit, dass bis heute folgende Einladungen verschickt worden 
sind:

Doppeladressen wurden ausgeschaltet.
Mein Auftrag ist damit erledigt und ich hoffe, dass diese 
schöne Werbung Ihrer Ausstellung den gewünschten Erfolg 
bringen werde.
Sobald ich im Besitze der Rechnungen der Schfeibstube 
für die Adressierung bin, werde ich mir erlauben Ihnen 
meine Note zu senden.
Unterdessen begrüsse ich Sie

mit vorzüglicher Hochachtung

Herrn
J. Eglin
Muttenz

• Telephon 44.315 • Postcheck V 12863



MAX KUNZ, BASEL
Original - - Vervielfältigungs-Artikel - Vervielfältigungs-Apparate aller Systeme

Petersplatz 11

Basel, den 26. September 1944.

Sehr geehrter Herr Eglin,

Beilagen.

Ich beehre mich Ihnen in der Beilage die Rechnung der für 
die Karl Jauslin-Ausstellung ausgeführten Arbeiten zu 
überreichen.
Ich möchte Sie speziell darauf aufmerksam machen, dass 
die als Beleg beigefügte Rechnung der Schreibstube in 
meiner Rechnung bereits figuriert, also von Ihnen nicht 
zu bezahlen ist.
Ich hoffe gerne, dass Sie mit meiner Arbeit zufrieden 
waren und ich empfehle mich Ihnen auch weiterhin aufs 
Beste.

Mit vorzüglicher Hochachtung

I

Herrn
J. Eglin
Muttenz

■ Telephon 44.315 • Postcheck V 12863



Basel, den 21.September 1944.D.-

An den Gemeinderat
Muttenz

Mobiliarmiete.

Sehr geehrte Herren,

Wir grüssen Sie mit vorzüglicher Hochachtung

Beilage.

Da die Gemeinde Muttenz die Garantie über das Mobiliar übernimmt, 
erlauben wir uns, Ihnen den auszufertigenden Mietvertrag in 
Doppel zuzustellen mit der Bitte um Rücksendung beider Exem­
plare, mit Ihrer Unterschrift versehen, zwecks Gegenzei chnung.

gemeinsam fest zustellen, 
treters der Ausstellung

SCHWEIZER MUSTERMESSE 
Der Direktor:.

Prof.Dr. Th.Brogle

SCHWEIZER MUSTERMESSE BASEL / FOIRE SUISSE D’ECHANTILLONS
TELEPHON NO. 21717 • TELEGRAMME: MUSTERMESSE . POSTCHECK «KONTO V 2810

Auf Ihr Schreiben vom 19.September teilen wir Ihnen mit, dass 
wir uns mit der Ueberlassung der für die Karl Jaus lin-Aus Stellung 
gratis abgegebenen Standwände an den Jünglingsbund Muttenz ein­
verstanden erklären können. Da der Jünglingsbund auch nur über 
wenig Geldmittel verfügt, sind wir bereit, keine Miete zu ver­
rechnen.
Wir möchten Sie aber bitten, uns zu benachrichtigen, wann die 
Uebergabe des Materials stattfinden wird, damit wir einen Ver­
treter der Messe hinbeordern können um allfällige Beschädi­
gungen, die zu lasten der Karl Jauslin-Ausstellung gehen würden, 

Hierzu ist die Anwesenheit eines Ver- 
und des Jünglingsbundes erforderlich.



Dr.Rud.Kaufmann

Herrn
Schatzungsbaumeister Ji Eglin 
Präsident der Karl Jauslin-AusStellung
Muttenz

Basel,den 14.10.42
St,Albanvorstadt 35

Sehr geehrter Herr Präsident,
Ich verdanke Ihnen den' Empfang Ihres orientierenden 

Schreibens vom 12.10.42 und beehre mich Ihnen Folgendes mit­
zuteilen:

Die ursprüngliche Dienstleistung bis 1J.8.42 ist 
durch erneute Aufgebote bis in den Oktober hinein verlängert 
worden und ab 16.10.42 habe ich erneut bis voraussichtlich 28.10. 
einzurücken. Diese zu den laufenden Verpflichtungen immer wieder 
hinzukommenden und meist unvorhergesehenen Beanspruchungen 
machen es mir augenblicklich schwer überhaupt irgendwelche 
Dispositionen treffen zu können. Immerhin glaube ich heute hoffen 
zu dürfen, ab 28.10. für die Vorbereitung meiner Winterkurse an 
der Volkshochschule einige freie Tage zu meiner Verfügung zu 
haben, die ich dann natürlich auch für die von Ihnen gestellte 
Aufgabe benützen werde. Um nun aber durch die eben bevorstehende 
Dienstleistung die vorgesehene Ausstellung nicht zu verzögern, 
würde ich empfehlen, zunächst durch Herrn O.Plattner aus freiem 
künstlerischem Ermessen aus den Vorzeichnungen zur Birkhäuser1 
sehen Schweizergeschichte (Grossfolio) und aus den Kalenddr- 
illustrationen eine passende Anzahl auswählen zu lassen. Diese 
Vorarbeit kann erfahrungsgemäss sehr wohl von den übrigen 
Vorbereitungen abgetrennt werden und sichert später der Aus­
stellung das einheitliche Gepräge. Ich würde dann nach dem Dienst



die.aus biographischen und thematischen Rücksichten erforderlichen 
Ergänzungen zusammensuchen und nach den von Herrn Plattner auf­
gestellten Gesichtspunkten bereitstellen, und im übrigen Ihnen 
zur Verfügung stehen für die erwünschten Orientierungen der Presse 
usw. Ich bedaure Ihnen momentan nicht mehr bieten zu können, 
umsomehr als mir viel daran liegt, Ihre Absichten nach Möglichkeit 
zu fördern.....

fMit der Versicherung vorzüglicher Hochachtung 
Ihr ergebener



Muttenz, den lo.November 1943.
GEMEINDE MUTTENZ

Herrn
POSTCHECK-KONTO V 683

TELEPHON 93207

Jakob E g 1 i n - Kübler, Schatzungsbaumeister 
Muttenz .

Wir gelangen an Sie in Ihrer Eigenschaft als Präsi­
dent der Kommission für die Ausstellung der Werke von Kunst­
maler Jauslin mit dem höflichen Gesuche, dahin zu wirken, dass 
die geplante Ausstellung spätestens im nächsten Frühjahr statt­
finden kann.Der Gemeinderat ist seinerzeit orientiert worden, 
über die Schwierigkeiten, die die Sortierung des künstlerischen 
Nachlasses von Kunstmaler Jauslin bietet. Wir hoffen aber, es 
werde Ihnen gelingen, diese Schwierigkeiten zu überwinden und 
die mit der Auswahl des Ausstellungsmaterials beauftragten 
Kunstsachverständigen zu bewegen, ihre Aufgabe so rechtzeitig 
durchzuführen, dass die Ausstellung im Frühjahr 1944 eröffnet 
werden kann.

Für Ihre Bemühungen sprechen wir Ihnen im voraus 
den verbindlichsten Dank aus und zeichnen 

hochachtungsvoll:
Nam ens des Gemeinderate s: 

D er Vi ce-~P#ä.s ide n t:
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